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Neubau für das Landesarchiv 
Regierung beantragt einen Verpflichtungskredit von 31,8 Millionen Franken 

Das Landesarchiv hinter dem 
Regierungsgebäude soll durch 
ein. neues, funktionales Gebäu­
deersetzt werden. Für den Neu­
bau mit zusätzlichen Verwais 
tungsräümen hat die Regierung 
jetzt beim Landtag einen Kredit 
von 31,8 Mio. Franken bean­
tragt. Der Abschluss der Bauar­
beiten ist für Mitte 2007 vorge­
sehen. Damit wäre gleichzeitig 
auch die Neugestaltung des Re­
gierungsviertels abgeschlossen. 

Manfred Öhri 
Ursprünglich als Verwaltymgs-, Maga­
zin- und Garagengebäude gedacht, 
wurde das Gebäude des Liechtenstei­
nischen Landesarchivs im Jahre  1961. 
als einfache, zweigeschossige Stahlbe­
ton* und Ziegelbaukonstruktion er­
richtet. Später nutzte dann  das aus e i ­
nem Regierungsarchiv hervorgegan­
gene Landesarchiv diverse Räumlich­
keiten für seine Zwecke. Es folgten e i ­
n e  bauliche Erweiterung und  zwei  
Umbauten, eine funktional befriedi- • 
gende u n d  räumlich'ausreichende Lö­
sung  konnte jedoch nicht erreicht 
werden. 

Grundlegende Mängel 
Durch Gesetz ist das Landesarchiv 

zur  Erhaltung und Nutzbarmachung 
der dauernd wertvollen Unterlagen der  
Staatsverwaltung verpflichtet. Diese 
Aufgabe kann laut Regierung in Z u ­
kunft n u r  noch erfüllt werden, w e n n  
dringend benötigte zusätzliche Benut­
zer-, Arbeits- und Magazinräume e r ­
stellt werden. So sind die heute beste­
henden Magazinflächen aufgebraucht 
und mit Blick a u f  die kommenden 2 0  
Jahre  zu verdoppeln. Ab Beginn 2003  
müssen bereits Magazinräume zuge­
mietet und  die anfallenden Archivgü­
ter  a u f  mehrere Standorte verteilt w e r ­
den. 

Grundlegende Mängel, die in den  
heutigen Räumen nicht behoben w e r ­
den können, sind nach Darstellung der  
Regierung insbesondere die fehlende 
Kulturgüter-Schutztauglichkeit der 
Magazinräume, die mangelnde r äum­
liche Trennung der einzelnen Funkti-
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Das Raumprogramm f ü r  den geplanten Neubau des Landesarehivs lässt sieh durch eine bauliche Verlängerung, im südli­
chen Anschluss an die Bauten des Landtags umsetzen. Das Projekt beinhaltet auch eine Neugestaltung des Platzes hinter 
dem Regierungsgebäude. 

onsbereiche sowie die ungenügende 
interne Erschliessung. Die schwerwie­
genden Defizite könnten selbst durch 
aufwändige Umbauten u n d  Erweite­
rungen nicht beseitigt werden. 

Abbruch und Neubau 
Eine v o n  der  Regierung in Auftrag 

gegebene Planungsstudie hat  zudem 
ergeben, dass e ine  Erweiterung der 
hinter dem Regierungsgebäude beste­
henden Archivräume aufgrund der 
baulichen Gegebenheiten u n d  der  
baurechtlichen Vorschriften nicht  ziel­
führend ist. Eine Erweiterung wäre 
rechtlich nu r  in Richtung Hang m ö g ­
lich. Dies sowie die Anpassung des Be­
stands würden laut  Regierung j edoch  
zu unverhältnismässig hohen Kosten 
führen. Optimale Betriebsabläufe u n d  
eine ausreichende Sicherheit für  d a s  
wertvolle Kulturgut könnten daher  
nu r  gewährleistet werden, wenn  das  
bestehende Gebäude abgerissen und  
ein funktionaler Neubau errichtet wer­
de, der  den speziellen Gestaltungsvor-
schrjften des Regierungsviertels en t ­
sprechen müsse. 

Zusätzliche Büroräume • 
Mit dem geplanten Neubau bietet 

sich ausserdem die Möglichkeit zur  

Schaffung dringend benötigter 
Büroräume für Mitarbeiter der Regie­
rung, nachdem die Raumreserven im 
Regierungsgebäude z u r  Gänze ausge­
schöpft sind. Im Projekt u n d  beantrag­
ten Kredit inbegriffen ist auch die 
Neugestaltung des Platzes hinter  dem 
Regierungsgebäude. Damit könnte 
nach  der  Fertigstellung des Landesmu­
seums und  des Landtagsgebäudes die 
Neugestaltung des Regierungsviertels 
zu einem würdigen Abschluss... ge ­
bracht werden, schreibt die Regierung. 
Städtebaulich und  architektonisch be­
deute die Weiterführung der Hang­
fussbebauung, wie sie übrigens schon 
seinerzeit im (gescheiterten) Projekt 
des Architekten Luigi Snozzi vorgese­
hen war, eine sinnvolle Ergänzung der 
bereits realisierten bzw. projektierten 
Anlagen des Landesmuseums u n d  des 
Landtagsgebäudes. . 

Geprüft wurde laut  Regierung auch 
eine Verlegung des Archivs an einen 
anderen Platz, die Vorteile des heuti­
gen Standorts (geschützte Lage an ei­
nem Hangfuss, repräsentative und  
zentrale Lage für eine historisch und  
staatspolitisch bedeutsame Institution, 
usw.) würden aber deutlich überwie­
gen. Und für  die Zukunft bleibe a m  
bestehenden Standort die Möglichkeit 

einer baulichen Erweiterung in Rich­
tung  Süden erhalten. 

Fünf Geschosse 
Nach Darstellung der  Regierung ist 

bei der  Umsetzung des geforderten 
Raumprogramms mit einer Bruttoge-
schossfläche v o n  rund 500& Quadrat­
metern zu rechnen. Diese Fläche ve r ­
teilt sich a u f  f ü n f  Geschosse, v o n  de ­
nen  die unteren drei (davon eines 
voraussichtlich unterirdisch) als M a ­
gazinräume des Landesarchivs ve r ­
wendet  werden. Im Erdgeschoss sollen 
zudem ein Raum für die Hausverwal­
tung  und  ein Fahnenlager eingerichtet 
werden. In den beiden obersten Ge­
schossen sollen die Verwaltungs- und  
Benutzerräume des Archivs sowie die 
Büroräume der  Mitarbeiter de r  Regie­
rung  untergebracht werden. Das 
Raumprogramm lässt sich durch eine 
bauliche Verlängerung im südlichen 
Anschluss an die Bauten des Landtags 
umsetzen. 

Sofern der Landtag den Kredit be ­
fürwortet, könnte nach der  Durch­
führung eines Architekturwettbewerbs 
gegen Mitte des Jahres 2004 mit dem 
Baubeginn gerechnet werden. Der A b ­
schluss der  Bauarbeiten ist für  Mitte 
2007 vorgesehen. 

Das bestellende Gebäude des Landesarehivs hinter dein Regierungsgebäude soll durch einen funktionalen Neubau ersetzt 
werden. Die Regierung beantragt hierfür einen Verpßichtungskredit von 31,8 Mio. Franken. (Bild: Brigitt Risch) 

«Frontaler» 
endete glimpflich 

ESCHEN: Ohne Personenverletzjing ver ­
lief ein Verkehrsunfall a u f  der  Güdin-
gengässe in Eschen a m  Dienstagmittag. 
Eine Autölenkerin fuhr a u f  der  Güdin­
gengasse in Eschen bergwärts. Im Be­
reich der Kuppe bemerkte sie ein entge­
genkommendes Fahrzeug. Da in diesem 
Strassenabschnitt kein Kreuzen möglich 
war, hielt sie ihr Auto an. Die entgegen­
kommende Lenkerin des Pkw. bemerkte 
offensichtlich das Auto zu spät, sodass 
sie frontal ins Auto prallte. Es entstand 
Sachschaden an beiden Autos. Die 
Strasse w a r  für etwas mehr als eine 
Stunde nicht mehr passierbar. (Ipß) 

GEDANKEN ZUM FEIERTAG 

Das neue Brot 
der Hoffnung 

Es mag das, was ich jetzt anführe, wie 
a n  den Haaren herbeigezogen klingen, 
aber das zweimalige Fragen, nach dem 
Inhalt des Festes, das uns  z u  einem ver ­
längerten Wochenende verhilft, ha t  
mich bewogen, die Gedanken, die ich 
hier darstellen wollte, z u  ändern. Dies 
deshalb, weil ich mir  dachte, dass einem 
derartige Fragen, wohl auch das Inte­
resse anderer nach einer Antwort darauf 
steht. Allerdings war  meine Antwort 
nicht unbedingt v o n  der Theologie des 
Fronleichnamsfestes bestimmt, sondern 
von  meinen Gefühlen her, weshalb ich 
'diesen Tag u n d  seinen Inhalt liebei Da 
ist zuerst einmal meine grosse Liebe 
zum Brot. Deshalb war der  erste Teil de r  
Antwort v o n  dem Hinweis bestimmt, 
dass dieser Tag vo r  allem ein Feisttag für  
die «Brotliebhaber» ist. Aber  e s  ist nicht 
einfach s o  etwas wie der  Tag des  
Brotes, weil das Brot, worum es hier  
hauptsächlich geht, nicht n u r  v o n  M e n ­
schen verfertigtes ist, sondern ein geis­
tiges, das dann  fähig ist, j e n e  Art v o n  
Hunger z u  stillen, der  dadurch entsteht, 
dass es in  unserem Leben z u  viele une r ­
füllte Sehnsüchte gibt. N u n  könnte abe r  
ein auch n u r  ein wenig in der  Theologie 
geschulter Christ sagen, dazu  brauche 
ich doch kein eigenes" Fest, dazu gibt e s  
den Gründonnerstag, de r  uns  a n  dieses 
Brot u n d  a n  das Mahl erinnert, in  d e m  
Jesus v o n  Nazaret sich selbst seinen 
Freunden als dieses Brot -schenkt, d a s  
den Hunger dieser Welt stillt. N u n  
scheint mir  aber, dass dieses Fest der  
Erinnerung a n  das Abendmahl, weil es  
I n  der  Karwoche stattfindet, einen z u  
«traurigen» Beigeschmack hatte. Des­
halb suchten die «Brotliebhaber» n a c h  
einer Gelegenheit, ein wirkliches Fest 
feiern zu können und sie legten es, m i r  
scheint logischerweise i n  eine Zeit n a c h  
dem Geburtstag der  Kirche, d e m  kürz ­
lich gefeierten Pfingstfest, a n  dern d ie  
jungen  Christen z u  einer innigen Mahl­
gemeinschaft wurden. Z u  einer Ge­
meinschaft, die auch daran erinnert 
wird, dass Jesus z u  ihnen gesagt hätte, 
sie sollen das Brot all denen austeilen, 
die Hunger, schwere Lasten und Mühen 
tragen. Und sie sollten ihnen auch s a ­
gen, dass das  Brot, das er  schenkt, wie  
eine gute Hoffnung, schmeckt, bitter 
u n d  süss zugleich und  sie stärkt, w e n n  
der  tausendfältige Tod sie bedrängt. 

Kaplan August  Patento 


